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Liebe Mitglieder,

die erste Agil-Ausgabe erhalten 
Sie frisch im neuen Jahr  – der 
Vorstand und ich wünschen Ih-
nen nur das Beste, vor allem na-
türlich Gesundheit und viele 
wunderbare Begegnungen und 
Erlebnisse!

Gemeinsam konnten wir das ver-
gangene Jahr bei einer wunder-
baren Weihnachtsgala im Hotel 
InterContinental beschließen. 
Diese harmonische und fröhliche 
Veranstaltung konnte nur durch 
das besondere Engagement von 
zahlreichen Mitgliedern, Ehren-
amtlichen und Freunden der 
Rheuma-Liga Berlin ermöglicht 
werden, für das ich allen Betei-
ligten herzlich danke. Selbsthilfe 
lebt vom Engagement: Sie zei-
gen, wie lebendig unsere Zivilge-
sellschaft ist. So wird unsere De-
mokratie gestärkt − jeden Tag!
Für 2019 gibt es jederzeit viele 
Möglichkeiten für alle, sich in Ih-
rem Verein im Ehrenamt einzu-
bringen: In diesem Agil, beson-
ders ab Seite 16, stellen wir 
einige Engagementfelder vor, in 
denen wir dringend freundliche 

Menschen zur Unterstützung be-
nötigen. Gerade auch in unse-
rem neuen Generationenbad 
können Sie mit Ihrer Zeit oder Ih-
ren Spenden dabei helfen, mehr 
wichtige Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
mit rheumatischen Erkrankun-
gen zu schaffen. Auch suchen 
wir Physiotherapeutinnen und 
-therapeuten für weitere Kurse. 
Bei Interesse melden Sie sich 
gerne bei unserer Mitgliederbe-
treuung, Tel. 32 290 29 0, zirp@
rheuma-liga-berlin.de und geben 
Sie die Informationen gerne wei-
ter.

Besonderes Engagement findet 
auch am 23.2.19 statt: Beim Be-
nefizkonzert »Junge Klassik« en-
gagieren sich hochbegabte jun-
ge Musikerinnen und Musiker 
des Julius-Stern-Instituts unter 
der Leitung von Frau Prof. Anita 
Rennert für Kinder und Jugendli-
che mit rheumatischen Erkran-
kungen. Verbinden Sie das Ange-
nehme mit dem Nützlichen und 
unterstützen Sie dieses wunder-
bare Anliegen durch Ihren Be-

such! Sie werden dort Solisten 
des Instituts und das Kammeror-
chester Julius Stern, dirigiert von 
der britischen Dirigentin Catheri-
ne Larsen-Maguire, hören. Die 
Schirmherrschaft hat Michael 
Müller, Regierender Bürgermeis-
ter von Berlin, übernommen.

Liebe Mitglieder, ich wünsche 
uns allen in unserem neuen Ge-
nerationenbad, bei unseren Ver-
anstaltungen und in den vielen 
Selbsthilfegruppen viele schöne 
gemeinsame Stunden des Aus-
tauschs, der Begegnung und der 
Bewegung. Auch 2019 wollen 
wir weiterhin eine starke Stimme 
sein für Sie und alle Menschen, 
die das Gesicht unserer Stadt 
ausmachen.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnü-
gen mit der neuen Ausgabe!

Ihr

Dr. Helmut Sörensen
Präsident

Titelbild: Dr. Sörensen ehrte Schirmherrin Monika Diepgen bei der Weihnachtsgala am 8.12.18 für 30 Jahre Mitgliedschaft.

NEUES VOM VORSTAND
Bericht aus den Vorstandssitzungen

Liebe Mitglieder und Freunde,
seit der letzten Ausgabe des Agil 
tagte der Vorstand zweimal: am 
24.9. und am 19.11.18.

In der Septembersitzung be-
schloss der Vorstand einige An-
schaffungen für das neue Gene-
rationenbad, wie die Herrichtung 
des Außenweges und die Installa-
tion einer elektroakustischen An-
lage. Zudem soll nun ein wissen-

schaftlicher Beirat eingerichtet 
werden, der die Umsetzung der 
kommenden Kurse und Angebote 
sachverständig begleitet. Im No-
vember berichtete Präsident Dr. 
Sörensen über Fragen der Be-
triebsorganisation und die Ausge-
staltung der neuen Angebote 
Kälte- und Wärmeanwendungen. 
Überdies beschlossen die Vor-
stände auf Empfehlung der AG 
Öffentlichkeitsarbeit, ein Konzept 

zur Weiterentwicklung der Inter-
netseite www.rheuma-liga-berlin.de  
umzusetzen. Mit großer Freude 
wurde aufgenommen, dass in 
der AG Soziales einige Mitglie-
der Interesse äußerten, die Rheu-
ma-Liga Berlin in Gremien der 
Patientenvertretung sowie auf 
Bezirksebene zu vertreten.

Mit besten Grüßen
Der Vorstand

Ihr Beitrag ist 
wichtig! Wirken Sie 

mit in den AGs der 
Rheuma-Liga Berlin. 

Bei Interesse wen-
den Sie sich gerne 

an: Bertram Wittig,  
Tel. 32 290 29 51, 

wittig@rheuma- 
liga-berlin.de
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Kultur und Bewegung zur Vorweihnachtszeit
21. Weihnachtsgala im Hotel InterContinental

Unsere Schirmherrin Monika Diep-
gen und unser Präsident Dr. Hel-
mut Sörensen hatten zum 8.12. zu 
unserer Weihnachtsgala geladen 
und mehr als 500 Gäste sind ins 
traditionsreiche Hotel InterConti-
nental gekommen, darunter ne-
ben unseren Mitgliedern und 
Freunden auch zahlreiche Vertre-
ter aus Politik und Gesellschaft.
Im prächtigen Saal Potsdam und 
bei stimmungsvollem Kerzenlicht 
ließen sie es sich bei Kaffee und 
Kuchen gut gehen. 
Viele Gäste hatten Geschenke für 
Obdachlose mitgebracht, die nach 
der Veranstaltung von Ehrenamtli-

chen wie in den Jahren zuvor in 
das Franziskanerkloster in der Wol-
lankstraße gebracht wurden.
Unsere stellvertretende Präsiden-
tin Cornelia Baltscheit begrüßte 
die Gäste und führte durch das 
Programm, das mit einem Dank an 
die Kinderrheuma-Stiftung für zwei 
gespendete Schulranzen begann. 
Im folgenden Interview entlockte 
Frau Baltscheit unserem Präsiden-
ten, dass er Weihnachten gerne zu 
Hause mit der Familie feiert. 
Nachdem Frau Diepgen für ihre 
30-jährige Mitgliedschaft mit ei-
ner Urkunde geehrt worden war, 
lüftete diese das Geheimnis ihrer 

diesjährigen Überraschungsgäste: 
Maxim Shagaev, Akkordeon und 
Andrej Ur, Geige, begeisterten uns 
alle mit einer »Kleinen musikali-
schen Zeitreise durch Länder und 
Epochen«. Besonders hingerissen 
waren wir alle von den feurigen 
und hingabevollen Csardas-Inter-
pretationen, darum bedankten wir 
uns mit Standig Ovations und  
langanhaltendem Applaus.
Danach folgte ein wunderbarer 
musikalischer Auftritt von Instru-
mentalisten, Solisten und dem 
Chor der Lukas-Kantorei, die unter 
anderem die Weihnachtssinfonie 
von Lalande aufführten. Weiter 

Cornelia Baltscheit (l.) bedankte sich bei Kirsten Stoner vom Hotel InterContinental.

Frau Diepgen brachte zwei wunderbare Überraschungsgäste mit. Überzeugender Jonglage-Auftritt: Duo F&F.

Vielseitige Tanzaufführung der Ballettschule Roth.
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ging es mit einem wunderbaren 
musikalischen Auftritt von Myeong- 
hyeon Kim, ein mehrfach ausge-
zeichneter Pianist und ehemaliger 
Jungstudent am Julius-Stern- Insti-
tut der Universität der Künste Ber-
lin, der auf Einladung von Frau 
Prof. Doris Wagner-Dix, unserer 
Botschafterin, gekommen war. Er 
führte die »Argentinischen Tänze« 
von Alberto Ginastera auf und ge-
fiel mit seinem virtuosen Spiel.
In der Pause konnten unsere Gäs-
te sich an den Ständen unserer 
Kreativgruppen umsehen oder 
sich die Werke unserer deutsch-tür-
kischen Kulturbotschafterin Deniz 
Demirci ansehen. Dank Ingeborg 
Esser gab es auch einen Infostand 
der Reisegruppe Abano Terme 
und man konnte einen Blick in das 
neue Buch »Rheuma ist behandel-

bar« unseres Vorstandsmitglieds 
Frau Prof. Dr. Erika Gromnica-Ihle 
werfen, die nicht nur Rheumatolo-
gin sondern auch Ehrenpräsiden-
tin des Bundesverbandes der 
Deutschen Rheuma-Liga ist.
Nach der Pause ging es weiter mit 
einer fröhlichen Tanzaufführung 
der Kinder und Jugendlichen der 
Ballettschule Roth, die uns nicht 
nur wegen der vielen bezaubern-
den Kostüme sondern auch we-
gen der besonderen Choreografi-
en begeistert haben. Es folgte der 
Auftritt des Duos F & F, sie führten 
ihre Jonglierfähigkeiten vor und 
begeisterten uns durch Humor 
und Charme.
Nun waren wieder die Ohren ge-
fragt, denn das Synagogal Ensemb-
le Berlin unter der Leitung von Regi-
na Yantian brachte den Saal erneut 

zum Klingen. Die Sängerinnen und 
Sänger trugen eine stilvolle Inter-
pretation von Auszügen aus dem  
Louis-Lewandowski-Festival vor.
Mit einer humorvoll vorgetrage-
nen Weihnachtsgeschichte verab-
schiedete Frau Prof. Dr. Erika 
Gromnica-Ihle die Gäste und 
wünschte uns allen ein frohes 
Weihnachtsfest. Es war wieder ein-
mal eine sehr gelungene Veran-
staltung, und wenn Sie jetzt be-
dauern, nicht dabei gewesen zu 
sein, kann ich das verstehen. Des-
halb mein Vorschlag: kommen 
Sie im nächsten Jahr zur Weih-
nachtsgala am 14.12.19, Sie wer-
den viel Spaß haben.

Die Veranstaltung wurde unter-
stützt von: Hotel Smeraldo/Aba-
no (Italien), Hotel InterContinen-
tal, Vital Tours sowie AMC, Blumen 
Petrovic, Chamäleon, Kinderrheu-
ma-Stiftung, Pfefferberg Theater, 
Staatsoper Berlin, Stachelschwei-
ne, Sibyllenbad, Westkreuz und 
Wintergarten Varieté Berlin.

Hierfür und bei allen, die Geschen-
ke für Obdachlose mitgebracht ha-
ben, möchten wir uns herzlich be-
danken!

Liebe Grüße,
Ihre Karin Köppen,
Vorstand Rheuma-Liga Berlin

Frau Prof. Dr. Gromnica-Ihle verabschiedete die Gäste.

Das Synagogal Ensemble Berlin sang auf Hebräisch.

Virtuoser Auftritt des Pianisten Kim.

Selbsthilfe und 
Kultur − das 
passt zusammen! 
Besuchen Sie auch 
das Benefizkonzert 
„Junge Klassik“ am 
23.2.19, 17 Uhr. 
Weitere Informatio-
nen auf Seite 10.
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Informierte Patienten gestalten ihre Versorgung mit 
10. Arthrosetag im Rahmen des DKOU

Hohes Interesse am Thema „Osteoporose“  
Veranstaltung anlässlich des Welt-Rheuma-Tages

Jede Menge Informationen zu 
den neuesten Erkenntnissen und 
Behandlungsverfahren rund um 
die weltweit häufigste Gelenker-
krankung Arthrose bot der 10. Ar-
throsetag. Er fand am 25. Okto-
ber 2018 im Rahmen des 
Deutschen Kongresses für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie 
(DKOU) in Berlin mit rund 350 
Gästen statt. Die wissenschaftli-
che Leitung übernahmen − zum 
zehnten und letzten Mal − Frau 
Prof. Dr. Erika Gromnica-Ihle, 
Rheumatologin, Ehrenpräsiden-
tin Deutsche Rheuma-Liga Bun-
desverband und Vorstand Rheu-
ma-Liga Berlin und Prof. Dr. 

Vor rund 200 Gästen fand am  
10. Oktober 2018 in der Begeg-
nungshalle der Rheuma-Liga Ber-
lin die Auftaktveranstaltung zum 
Welt-Rheuma-Tag »Patientensym-
posium Osteoporose« statt. Die 
Veranstaltung wurde live im In-
ternet übertragen und ist auf 
YouTube vollständig abrufbar. 
Prof. Dr. Frank Buttgereit, stellver-
tretender Klinikdirektor der Medi-
zinischen Klinik mit Schwerpunkt 
Rheumatologie und Klinische Im-
munologie (Charité, CCM), BIH 
Clinical Fellow, gefördert durch 
die Stiftung Charité, begrüßte die 
Gäste und referierte über »Die 
Wirkungen von Kortison auf den 
Knochen bei Rheuma«. 
Im zweiten Teil hielt Prof. Dr. Ger-
not Keyßer, Leiter Arbeitsbereich 
Rheumatologie des Universitäts-
klinikums Halle (Saale), den Vor-
trag »Wie wichtig ist die Ernäh-

Wolfgang Rüther, ehemaliger Di-
rektor der Orthopädischen Klinik 

rung bezüglich Knochen und 
Gelenken bei Rheuma?«. Ihm 
folgte Desirée Freier, Assistenzärz-
tin an der Medizinischen Klinik 
mit Schwerpunkt Rheumatologie 
und Klinische Immunologie (Cha-
rité, CCM), mit dem Thema »Wie 
funktioniert eigentlich eine Kno-
chendichtemessung und deren 
Auswertung?« Zum Abschluss der 

am Universitätsklinikum Ham-
burg Eppendorf. 

Veranstaltung dankte Cornelia 
Baltscheit, stellvertretende Präsi-
dentin Rheuma-Liga Berlin, den 
Referenten und den beteiligten 
Einrichtungen sowie der Deut-
schen Rentenversicherung Bund, 
Amgen, Biogen, Lilly, Sanofi Gen-
zyme und dem Heilbad Jachymov 
für die Unterstützung.

Der Arthrosetag wurde veranstaltet von der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V. in Kooperation mit der Deutschen Rheuma-Liga Bun-
desverband e.V. sowie der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie e.V., der Deutschen Gesellschaft für 
Unfallchirurgie e.V. und dem Berufsverband für Orthopädie und Unfallchirurgie e.V. Für die Unterstützung dankt die Deutsche Rheuma-
Liga Berlin e.V. außerdem der DRV Bund, MSD, Novartis, Sanofi Genzyme und dem Heilbad Jachymov.

Zur Jubiläumsveranstaltung waren zahlreiche Gäste gekommen.

Prof. Dr. Buttgereit begrüßte die Gäste und hielt anschließend einen Vortrag.

Weitere
Informationen? 

Ausführliche Berich-
te, auch zu unseren 

Veranstaltungen am 
6.,16. und 24.11.18, 
finden Sie auf www.
rheuma-liga-berlin.

de unter „Aktuelles“. 
unter anderem das 

YouTube-Video: 
„Welt-Rheuma-Tag: 

Osteoporose“
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Mehr Bewegung und Begegnung 
Generationenbad: Feierliche Eröffnung am 15.9.18

Mit dem Generationenbad in 
Tempelhof eröffnete die Rheuma-
Liga Berlin eine Therapiestätte, 
die unter anderem ein Warmwas-
serbecken, einen Gymnastikraum 
sowie zwei Kälte- und fünf Infra-
rotkabinen umfasst. Höhepunkt 
der Veranstaltung war das Durch-
schneiden des Bandes durch Dr. 
Helmut Sörensen, Präsident der 
Rheuma-Liga Berlin, andere Vor-
standsmitglieder und Ehrengäste 
vor rund 150 Gästen, darunter 
auch Vertreter aus Presse, Politik, 
Gesellschaft sowie Gesundheits- 
und Sozialwesen. Bereichert wur-

de die Veranstaltung durch Gruß-
worte von Frau Prof. Barbara John, 
Vorstandsvorsitzende, Paritäti-
scher Wohlfahrtsverband, Landes-
verband Berlin, Marion Rink, Vize-
präsidentin Deutsche Rheuma-Liga 
Bundesverband, Gerlinde Bend-
zuck, Vorsitzende Landesvereini-
gung Selbsthilfe Berlin und Florian 
Graf, Geschäftsführer Wirtschafts-
rat der CDU, Landesverband Ber-
lin-Brandenburg. 
Ein vielfältiges Programm mit 
Musik, einer Ausstellung und na-
türlich Führungen durch das neue 
Generationenbad rundete die Er-

öffnungsveranstaltung ab. Herz-
stück des Generationenbad ist 
das Folien-Warmwasserbecken, in 
dem eine Tafel zu Ehren von Dr. 
Hans-Joachim Koubenec ange-
bracht ist, der über eine Viertel-
million Euro dafür gespendet hat-
te. 

V. l. n. r.: Frau Rink, Dr. Koubenec, Frau Prof. Dr. Gromnica-Ihle, Herr Graf, Dr. Sörensen, Frau Baltscheit, Herr Kussin,  
Frau Bendzuck, Frau Köppen, Herr Schmidt.

Frau Prof. John hielt ein Grußwort.

sind auch für 2019 wieder Termi-
ne geplant zu verschiedenen 
Schwerpunkten. 

Veranstaltungen zu Rheuma bei Kindern und Jugend-
lichen: Neue Termine in 2019
2018 stellte die Rheuma-Liga 
Berlin im Rahmen einer neuen 
Veranstaltungsreihe ihr von Akti-
on Mensch gefördertes Kinder-
projekt vor und  Experten refe-
rierten zu medikamentösen 
Therapien, Ernährung und Bewe-
gung sowie Sport und Physiothe-
rapie. Dies wurde durch eine Ko-
operation mit den Einrichtungen 
Deutsches Rheuma-Forschungs-

zentrum Berlin, Kinderklinik Heli-
os-Klinikum Buch, Kinderklinik 
Vivantes Klinikum am Friedrichs-
hain und Charité Campus Vir-
chow, Abteilung für Kinderrheu-
matologie ermöglicht. Für die 
freundliche Unterstützung dan-
ken wir außerdem der Deutschen 
Rentenversicherung Bund sowie 
den Firmen Amgen und SOBI. 
Aufgrund der guten Erfahrung 
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Wir bitten um Beachtung, dass 
gemäß unserer Mitgliedsbeitrags-
ordnung etwaige Beitragsermäßi-
gungen weiterhin bis zum 31.1.19 
unter vollständiger Vorlage aller 

Unterlagen beantragt werden 
müssen. Später eingereichte Un-
terlagen können für das laufende 
Beitragsjahr  nicht mehr berück-
sichtigt werden. 

Information:  
Mitgliederbetreuung, Katrin Bau-
mann, Tel. 32 290 29 22,  
baumann@rheuma-liga-berlin.de

Mitgliedsbeitrag 2019: Ermäßigungen müssen bis 31.1.19 beantragt werden

Besuchen Sie Ziele in Berlin und 
Umgebung und lernen Sie Gleich-
gesinnte kennen! Ihr Busfahrer 
ist Herr Heinrich, der schon seit 
vielen Jahren Ausflüge für die 
Rheuma-Liga Berlin durchführt.

 Mi. 3.4.19: Joachimsthal (dort 
Mittagsessen) und Friedrichs-
walde mit Besichtigung einer 
Holzschuhherstellung sowie 
gemeinsames Kaffeetrinken

 Mi. 8.5.19: Gemeinsames Spar-
gelessen mit anschließendem 
Besuch des Schulmuseums in 
Reckahn und gemeinsames 
Kaffeetrinken.

 Mi. 5.6.19: Wörlitzer Park mit 
Möglichkeit zu einer Kahn-
fahrt und Rundgang durch 
den Park sowie Besichtigung 
der Kirche.

Die Fahrt beginnt um 10 Uhr, 
der Treffpunkt wird nach Anmel-
dung bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie, dass die Termi-
ne nur bei ausreichender Teilneh-
merzahl zustande kommen. Im 
Rheuma-Liga-Bus sind 7 Plätze 
und Platz für einen Rollstuhl vor-
handen. Die Kosten für die Bus-
fahrt (i.H.v. 10 Euro für Mitglieder 
und 15 Euro für Nichtmitglieder) 
sowie Kosten für Mittagessen, Kaf-
fee und ggf. Eintritte sind von al-
len Teilnehmern selbst zu tragen.

Anmeldung und Information: 
Daniela Beyer, Tel. 32 290 29 23, 
beyer@rheuma-liga-berlin.de

NEU    Ausflüge mit dem Rheuma-Liga Bus

Mit freundlicher  
Unterstützung der:

KURZMELDUNGEN

Für unsere Wärme- und Kältean-
wendungen können Sie sich auf 
der Interessentenliste vormerken 
lassen. Die Angebote Kryosauna 
und Infrarotkabine bieten wir ger-
ne zusammen mit dem Funktions-
training an. Mit genehmigter Ver-
ordnung »Funktionstraining« der 
gesetzlichen Kostenträger betra-
gen die monatlichen Kosten für 
Mitglieder 75 Euro/Kryosauna 
und 43 Euro/Infrarotkabine. Bit-
te fragen Sie Ihren Arzt auch 
nach einer Unbedenklichkeitser-
klärung. Zur Förderung Ihrer Ent-
spannung und Ihres Wohlbefin-
dens stehen fachkundige 
Physiotherapeuten bereit.
Infrarotkabine (Wärme): Die An-
wendung dauert circa 20 Minuten 
und kann ein wichtiger Bestand-
teil der Rheuma-Therapie sein. Die  
Behandlung kann Verspannungen 
lösen, Schmerzen lindern, die Ab-

wehrkräfte stär-
ken, die Durchblu-
tung regulieren 
und das körper- 
liche Wohlbe- 
finden erhöhen. 
Die Kurse fin-
den ab Januar 
2019 mittwochs 
statt.
Kryokabine (Kälte): Extreme 
Kälte kann ein wichtiger Bestand-
teil der Behandlung von rheuma-
tischen Erkrankungen sein. Bei 
der fortschrittlichen Ganzkörper-
Kälteanwendung befindet sich 
der Nutzer für nur ca. zwei Minu-
ten in einer Kryosauna bei ca. 
-110 Grad Celsius. Der Stoffwech-
sel kann durch die Kälte angeregt 
und das Immunsystem stimuliert 
werden. Die Kälteanwendung 
zielt darauf ab, Schmerzen, Ent-
zündungen und Schwellungen zu 

reduzieren und das körperliche 
Wohlbefinden zu erhöhen. Die 
Kurse finden von mittwochs 14.30-
15.30 Uhr statt.

Ort:
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
(Generationenbad)
Reißeckstr. 6 A
12107 Berlin
Kontakt und Information:  
Mitgliederbetreuung, Rolf Küster, 
Tel. 32 290 29 12, 
kurse@rheuma-liga-berlin.de

NEU    Wärme- und Kälteanwendungen im  
Generationenbad

Im Generationenbad stehen 5 Infrarot- und 2 Kryokabinen (r.).
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Rheuma – was jetzt? Das Buch 
klärt verständlich auf, welche For-
men es gibt, an welchen Sympto-
men die Krankheit zu erkennen 
ist und warum jemand erkrankt. 
Der Leser erfährt, wie man eine 
rheumatische Erkrankung behan-
deln kann, was möglicherweise 
helfen und gut tun kann. Dabei 
geht der Ratgeber gerade auch 
auf viele Fragen ein, die sich dem 
Betroffenen stellen nach den ers-

»Rheuma ist behandelbar«:  
Neuer Patientenratgeber veröffentlicht

ten Anzeichen und der Diagnose 
des Arztes. 
Autorin des Buches ist Frau Prof. 
Dr. Erika Gromnica-Ihle, Rheuma-
tologin, Vorstand Rheuma-Liga 
Berlin, Ehrenpräsidentin Deutsche 
Rheuma-Liga-Bundesverband. 

Das Buch „Rheuma ist behandelbar. 
Ratgeber für Betroffene“ von Frau  
Prof. Dr. Erika Gromnica-Ihle ist im 
Buchhandel erhältlich unter der  
ISBN 978-3-662-56811-8.

Für die Rheuma-Liga Berlin bin 
ich seit Februar 2018 als haupt-
amtliche Mitarbeiterin tätig. Ich 
arbeite im Bereich der Mitglieder-
betreuung. Mein Arbeitsplatz ist 
der Empfang. Zu meinen Haupt-
aufgaben gehört die persönliche 
und telefonische Beratung und 
Betreuung der Interessenten zu 
unseren Bewegungsangeboten 
(Wassergymnastik, Trockengym-
nastik) im Bereich des Funktions-
trainings. Aber auch für alle an-
deren Fragen rund um den Verein 

bin ich Ansprechpartnerin. Dane-
ben bin ich ebenfalls für die Bear-
beitung der eingehenden Kurs-
kündigungen zuständig. Mein 
Ziel ist es, hilfesuchenden Men-
schen einen Weg zu zeigen, mit 
ihrer Krankheit umzugehen und 
mit ihr ein schmerzfreies Leben zu 
führen.

Motiviert in meiner Arbeit werde 
ich jeden Tag durch das positive 
Feedback der Ratsuchenden. Die-
se Dankbarkeit inspiriert mich je-

den Tag, Lösungen für anstehen-
de Probleme zu finden und diese 
umzusetzen.
Die Rheuma-Liga Berlin bietet mir 
diese Möglichkeit. Durch meine 
tägliche Arbeit kann ich hilfesu-
chenden Menschen mit chronisch 
rheumatischen Erkrankungen im 
Umgang mit der Krankheit kom-
petent mit Rat und Tat zur Seite 
stehen, sie im Alltag unterstützen 
und sie begleiten. 

Von Daniela Wiebel

Kurzvorstellung: Wir begrüßen unsere neue Kollegin Daniela Wiebel!

Kinder wie Erwachsene mit rheu-
matischen Erkrankungen brau-
chen Unterstützung im Umgang 
mit ihrer Krankheit. Die Deutsche 
Rheuma-Liga Berlin e.V. ist für sie 
da – mit knapp 11.000 Mitglie-
dern sowie 500 ehrenamtlichen 
und 20 hauptamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
sind wir eine starke Gemein-
schaft. Wir engagieren uns für 
die gesellschaftliche Teilhabe 
von Menschen mit Rheuma mit 
den 4 B: Begegnung, Begleitung, 
Betreuung und Beratung. Mit ei-
nem Vermächtnis in Ihrem Testa-
ment können Sie einen Teil Ihres 
Vermögens für das spenden, was 

Ihnen über Ihren Tod hinaus 
wichtig ist: zum Beispiel die Hilfe 
für Kinder mit rheumatischen Er-
krankungen oder die Förderung 
der Rheumaforschung. Die Deut-
sche Rheuma-Liga Berlin e.V. ist 
als gemeinnützige Organisation 
von der Erbschaftsteuer befreit. 
Eine testamentarische Zuwen-
dung kommt in vollem Umfang 
der Arbeit für die betroffenen 
Menschen zugute. So legen Sie 
Ihr Vermögen in gute Hände.

Bestellen Sie kostenlos und un-
verbindlich unsere Broschüre „In 
gute Hände – verantwortungs-
voll vererben“. Darin erhalten Sie 

detaillierte Informationen. Wir 
beraten Sie gern auch persön-
lich!

Kontakt und Information: 
Gerd Rosinsky, Tel. 32 290 29 
40, zirp@rheuma-liga-berlin.de

Gutes tun – über den eigenen Tod hinaus: Erbschaftsbroschüre der Rheuma-Liga Berlin



Junge Klassik
Das Julius-Stern-Institut  
im Konzert

Fo
to

: J
SI

 / 
Pe

te
r A

da
m

ik

Kartenreservierung bei Daniela Beyer, Tel. 030 / 32 290 29 23, beyer@rheuma-liga-berlin.de
Um eine Mindestspende von 15 Euro pro Karte wird gebeten.  Weitere Informationen: www.julius-stern-insitut.de

Samstag, 23. Februar 2019, 17 Uhr 
Konzertsaal der UdK Berlin, Hardenbergstraße, Berlin-Charlottenburg

Benefizkonzert zugunsten rheumakranker Kinder und Jugendlicher 
Schirmherrschaft: Michael Müller, Regierender Bürgermeister von Berlin

Werke von Elgar, Mendelssohn-Bartholdy, Paganini, Sarasate u. a.
Solisten, Kammermusikensembles und Kammerorchester des Julius-Stern-Instituts
Dirigentin: Catherine Larsen-Maguire
Moderation: Silke Mannteufel, kulturradio vom rbb

LC Berlin-Potsdamer Platz
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Veranstaltungskalender 2019
 FEBRUAR
Mi. 13.2., 18.30-20 Uhr
»Rheuma und Ernährung«
Referentin: Gertrud Dirks, Exper-
tin und langjährige Leitung der 
Rheuma-Liga-Selbsthilfegruppe 
Ernährung
Ort: Rheuma-Liga-Treffpunkt 
Charlottenburg-Wilmersdorf (Un-
tergeschoss AOK Servicecenter), 
Zillestraße 10, 10585 Berlin

Sa. 23.2., 17 Uhr
»Junge Klassik«: Das Julius-
Stern-Institut im Konzert
Spendenempfehlung: 15 Euro 
pro Karte
Ort: Konzertsaal der Universität 
der Künste Berlin, Hardenberg-
straße (Ecke Fasanenstraße), Ber-
lin-Charlottenburg
Information und Karten- 
reservierung: Daniela Beyer,  
Tel. 32 290 29 23,  
beyer@rheuma-liga-berlin.de.

Mi. 27.2., 16.30-18 Uhr
Rheumatage Tempelhof:  
»Neue Entwicklungen bei  
Arthrose-Medikamenten«
Referentin: Frau Prof. Dr. Jessica 
Bertrand, Magdeburg
Ort: Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Eingang Mariendorfer Damm 
159/161a, 12107 Berlin

 MÄRZ
Mo. 4.3., 16-17.30 Uhr
Arzt-Patienten-Gespräch zum 
Tag der Seltenen Erkrankun-
gen: »Entzündliche Muskeler-
krankungen in der Rheumato-
logie«
Referent: Vincent Casteleyn
Ort: Deutsches Rheuma- 
Forschungszentrum Berlin (DRFZ)
Charité Campus Mitte, Charité-
platz 1, 10117 Berlin, (Campus-
adresse: Virchowweg 12)

Sa. 16.3., 15 Uhr
Benefizkonzert mit Klavier-
musik von Bach bis Jazz 
und einem Überraschungsgast 
bei Kaffee und Tee
Ort: Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Eingang Mariendorfer Damm 
159/161a, 12107 Berlin

Mi. 27.3., 16.30-18 Uhr
Rheumatage Tempelhof:  
»Wohnen im Alter«
Referentin:  Emilie Heyroth, Pflege-
stützpunkt Tempelhof-Schöneberg
Ort: Deutsche Rheuma-Liga Berlin 
e.V. (Veranstaltungsraum EG), 
Mariendorfer Damm 161a, 
12107 Berlin

 APRIL
Mo. 1.4., 15.30-17 Uhr
Arzt-Patienten-Gespräch:
»Neue Möglichkeiten der rheu-
matologischen Bildgebung«
Referentin: Frau Dr. Sarah Ohrn-
dorff
Ort: Deutsches Rheuma-
Forschungszentrum Berlin (DRFZ)
Charité Campus Mitte, Charité-
platz 1, 10117 Berlin, (Campus-
adresse: Virchowweg 12) 

Mi. 3.4., 16.45-19 Uhr
»Ernährung und Naturheilkun-
de für rheumakranke Kinder 
und Jugendliche« 
Referent: Dr. Christian Kessler, 
Immanuel Krankenhaus Berlin 
Ort: Deutsche Rheuma-Liga Berlin 
e.V., Mariendorfer Damm 161a, 
12107 Berlin

Sa. 20.4., 15 Uhr
Benefizkonzert mit Klavier-
musik von Bach bis Jazz 
und einem Überraschungsgast 
bei Kaffee und Tee
Ort: Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Eingang Mariendorfer Damm 
159/161a, 12107 Berlin

 MAI
Mo. 6.5., 15.30-17 Uhr
Arzt-Patienten-Gespräch: 
»Kortison – immer noch un-
verzichtbar«
Referent: Prof. Dr. Frank Buttgereit
Ort: Deutsches Rheuma- 
Forschungszentrum Berlin (DRFZ)
Charité Campus Mitte, Charité-
platz 1, 10117 Berlin, (Campus-
adresse: Virchowweg 12)

Fr. 10.5., 19 Uhr
Von Lucca nach Berlin:  
Opernkonzert mit Spritz 
Bekannte Opernarien und -chöre 
mit Michelle Buscemi (Sopran), 
Franco Victor (Bariton), Lukas-
Kantorei und Instrumentalen-
semble Eintritt: Spenden Genera-
tionenbad
Ort: Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Eingang Mariendorfer Damm 
159/161a, 12107 Berlin
und Sa. 11.5., 19.30 Uhr
Ort: St. Lukas Kirche Kreuzberg 
der Berliner Stadtmission
Bernburger Str. 3-5, 10963 Berlin

Mi. 22.5., 16.30-18 Uhr 
Veranstaltung im Rahmen der 
Aktionswoche Selbsthilfe – 
Rheumatage Tempelhof:  
»Patientenverfügung, Vor- 
sorgevollmacht, Erbschaft«
Referent:  Dr. Robert Heimbach, 
Rechtsanwalt
Ort:  Deutsche Rheuma-Liga Ber-
lin e.V. (Veranstaltungsraum 
EG), Mariendorfer Damm 161a, 
12107 Berlin

Stand:  
Januar 2019
Eine vollständige 
Veranstaltungs-
übersicht erhalten 
Sie im Internet unter  
www.rheuma-liga-
berlin.de oder per  
E-Mail in  
unserem Rundbrief

Informationen,  
Anmeldung zu  
Veranstaltungen, 
Rundbrief:  
Daniela Beyer,  
Tel. 32 290 29 23, 
beyer@rheuma-liga-
berlin.de
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Die Veranstaltungsreihen Rheumatage 
Tempelhof und Arzt-Patienten- 
Gespräche werden unterstützt durch:
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ArthroMo – Etablierung und Validierung eines  
humanen 3D in vitro Arthrose-Modells
Zur Herstellung der dreidimensi-
onalen (3D) Knorpelkonstrukte 
wurden zunächst mesenchymale 
Stromazellen (MSC) aus mensch-
lichem Knochenmark isoliert, das 
bei routinemäßigen orthopädi-
schen Operationen entfernt wird. 
Diese Zellen haben die Fähigkeit, 
sich weiter zu teilen und sich so 
zu vermehren. Nach einer ent-
sprechenden Expansionszeit wur-
den die Zellen charakterisiert 
und für die Verarbeitung an un-
seren Kooperationspartner (fzmb 
GmbH, Bad Langensalza) gesen-
det. Die Knorpelkonstrukte wer-
den auf Basis eines patentierten 
Verfahrens hergestellt und über 
einen Zeitraum von drei Mona-
ten mechanisch stimuliert. Die 
mechanische Stimulation dient 
dazu, dass die Zellen sich zu 
Knorpelzellen entwickeln und 
eine knorpelähnliche Gewebe-
struktur bilden. Anschließend ha-
ben wir in einem ersten Schritt 
untersucht, ob die Knorpelkonst-
rukte einen vergleichbaren Auf-
bau aufweisen wie nativer, 
menschlicher Knorpel und ob sie 
die gleichen Substanzen produ-
zieren und in das Gewebe abge-
ben. Wir konnten feststellen, 
dass die Zellen in den Knorpel-
konstrukten Knorpel-typische Pro-
teine und Signalstoffe herstellen. 
Weiterhin konnten wir eine ver-
gleichbare Struktur und Anord-
nung der Zellen mittels Histolo-
gie und Mikroskopie beobachten. 
Aufgrund der Ähnlichkeiten zu 
nativem Knorpel eignen sich die-

se Konstrukte hervorragend als 
Basis für die Entwicklung eines in 
vitro Arthrose-Modells. 
Um die Konditionen eines arthri-
tischen Knorpels in vitro abzubil-
den, wurden die Knorpelkonst-
rukte mit entzündungsfördernden 
Faktoren (Interleukin-1 und Tu-
mornekrosefaktor) behandelt. 
Die von uns verwendeten Fakto-
ren spielen auch im Patienten 
eine wichtige Rolle, da sie mitver-
antwortlich sind für die Entste-
hung und Aufrechterhaltung der 
Arthrose und der Gelenkdegene-
ration. Die Konstrukte wurden 
dazu über drei Wochen mit die-
sen Faktoren kultiviert. Um die 
Veränderungen vergleichen zu 
können, gab es eine weitere 
Gruppe, die ohne Zugabe von 
weiteren Faktoren kultiviert wur-
de und den gesunden Gelenk-
knorpel darstellte. Nach drei Wo-
chen haben wir die Kontrollgruppe 
und die Gruppe, die mit den ent-
zündlichen Faktoren stimuliert 
wurden, für die weiteren Untersu-
chungen aufgearbeitet. Zusätz-
lich haben wir einige der Konst-
rukte, die vorher mit den 
entzündungsfördernden Faktoren 

behandelt wurden, für weitere 3 
Wochen in normalem Medium 
kultiviert. Damit wollten wir her-
ausfinden, ob die Knorpelkonst-
rukte fähig sind, sich von der ent-
zündlichen Stimulation erholen 
(„regenerieren“) zu können. Unse-
re Ergebnisse zeigten, dass die 
mit Entzündungsfaktoren behan-
delten Knorpelkonstrukte ähnli-
che Veränderungen aufweisen 
wie der Knorpel beim Krankheits-
bild der frühen Arthrose:
Die mikroskopische Struktur und 
Anordnung der Zellen ist verän-
dert und diffuser, und die Konst-
rukte verlieren ihre Festigkeit 
(vermehrte Wassereinlagerung 
im Gewebe). Außerdem setzten 
Knorpelzellen nach der Stimulati-
on selbst viele entzündliche und 
weitere Faktoren frei, die die Ge-
webestruktur abbauen können. 
Erstaunlicherweise konnten wir 
auch sehen, dass die Konstrukte 
der Regenerationsgruppe weni-
ger dieser Faktoren produzierten 
und wieder eine geordnete Struk-
tur annehmen bzw. eine intakte 
Gewebematrix wiederherstellen. 
Da unsere Ergebnisse äußerst 
vielversprechend sind, gehen wir 
davon aus, dass wir nach weite-
rer Optimierung eine geeignetes 
in vitro Modell zur Testung von 
neuen Therapieansätzen zur Ver-
fügung stellen können. Neben 
der Einsparung von Tieren im 
Tierversuch wird durch solch ein 
Modell die gezielte Übertragbar-
keit auf den Patienten verstärkt 
und gefördert.

Von Frau Dr. med. Annemarie Lang,  
Preisträgerin Forschungsvorhaben der Stiftung Wolfgang Schulze 2013

Deutsches Rheuma-Forschungszentrum 
Berlin

Mariendorfer Damm 161 a

D-12107 Berlin

Tel. 030 - 32 290 29 36 

Fax 030 - 32 290 29 39

stiftung@rheuma-liga-berlin.de

www.rheuma-liga-berlin.de

Stiftung Wolfgang Schulze c/o Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Mariendorfer Damm 161 a | D-12107 Berlin

Stiftung Wolfgang Schulze
verwaltet durch die Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. 

Spendenkonto

Bank für Sozialwirtschaft

IBAN DE29100205000003224400

BIC BFSWDE33BER

Mitglied im Bundesverband

Deutscher Stiftungen

Datum

Ihre Nachricht vom

Ihr Zeichen

Unser Zeichen
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Freie Kursplätze in den Bezirken

Wassergymnastik
 MARZAHN-HELLERSDORF
Aqua- und Reha-Zentrum 
Schultrich GmbH II 
Blumberger Damm 158 
12619 Berlin
freitags 8.10-9.40 Uhr

 NEUKÖLLN 
Physio-Therapiezentrum GbR
Werbellinstr. 42, 12053 Berlin
donnerstags 17-18.40 Uhr
freitags 17.40-19.55 Uhr

Krankenhaus Neukölln
Rudower Str. 48, 12351 Berlin
mittwochs 14.30-16.45 Uhr
donnerstags 19.15-20 Uhr

 PANKOW
NEU
Residenz Weißer See I
Berliner Allee 168, 13088 Berlin
montags 9-11.30 Uhr
dienstags 14-16.30 Uhr 

NEU
Residenz Weißer See II
Berliner Allee 164, 13088 Berlin
montags 11.30-13.15 Uhr
mittwochs 13.10-16.40 Uhr 
 
 REINICKENDORF
Sauna am Pfingstberg
Am Pfingstberg 32, 13465 Berlin
freitags 18-21 Uhr

 SPANDAU 
Thermen am Pichelssee GmbH
Am Pichelssee 5, 13595 Berlin 
montags 8-8.40 Uhr 
dienstags 8-8.40 Uhr

 STEGLITZ-ZEHLENDORF
Krankenhaus Bethel
Promenadenstr. 3-5, 12207 Berlin 
mittwochs 18.30-19.00 Uhr
Morbus Bechterew Gruppe
donnerstags 18-21 Uhr
freitags 18.15-19 Uhr
 
Wassermeloni
Grunewaldstr. 14a, 12165 Berlin
montags 8-9.30 Uhr
freitags 7.30-8.30 Uhr

Immanuel Krankenhaus
Königstr. 63, 14109 Berlin 
mittwochs 16.45-20.30 Uhr
donnerstags 18.15-21 Uhr
freitags 16.45-19.45 Uhr

Theodor-Wenzel-Werk
Potsdamer Chaussee 70 
14129 Berlin
dienstags 12-14 Uhr
mittwochs 17.15-18.45 Uhr
donnerstags 15-18.45 Uhr
freitags 15-18 Uhr

 TEMPELHOF-SCHÖNEBERG

Auguste-Viktoria- Krankenhaus
Rubensstr. 125, 12157 Berlin
freitags 18.30-20.45 Uhr
samstags 15.30-17 Uhr

NEU  
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
(Generationenbad),
Reißeckstr. 6 A, 12107 Berlin
freitags 16-18.15 Uhr
Kinder- und Jugendliche

Gelenk- und Wirbel- 
säulengymnastik
 NEUKÖLLN
Sportstudio Gym 80  
Erdmann GmbH
Lahnstraße 52, 12055 Berlin
montags 15-16 Uhr
dienstags 14-15 Uhr; 15-16 Uhr

 SPANDAU 
Ev. Waldkrankenhaus Spandau
Stadtrandstraße 555-561,
13589 Berlin
dienstags 18-19 Uhr; 19-20 Uhr

Mauerritze
Mauerstr. 6, 13597 Berlin
dienstags 12.30-13.30 Uhr

Turnhalle der AOK Nordost
Galenstr. 10, 13597 Berlin 
donnerstags 9.15-10.15 Uhr

 STEGLITZ-ZEHLENDORF
Theodor-Wenzel-Werk
Potsdamer Chaussee 70,  
14129 Berlin 
donnerstags 16-17 Uhr 
Hockergruppe

 TEMPELHOF-SCHÖNEBERG
NEU  
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
(Generationenbad),
Reißeckstr. 6 A, 12107 Berlin
Wenden Sie sich bitte an uns bei 
Interesse.

 PANKOW
NEU
Tao Gesundheitszentrum
Streustr. 3, 13086 Berlin
mittwochs 13.30-14.30 Uhr,
 17-18 Uhr 

Angebote für  
Körper und Seele
 MITTE
Residenz Ambiente
Am Friedrichshain 18 
10407 Berlin
freitags 10-13 Uhr
Malen auf Seide, Samt und Wolle

Rheuma-Liga Treffpunkt
Luisenstraße 11-13, 10117 Berlin
montags 15.30-17 Uhr
Qigong

 STEGLITZ-ZEHLENDORF
Ev. Markus-Gemeinde
Albrechtstraße 81a, 12167 Berlin
freitags 9-10.30 Uhr 
Yoga

Rheuma-Liga-Treffpunkt
Schützenstraße 52, 12165 Berlin
montags 10-13 Uhr
Aquarellmalen

mittwochs 18-19.30 Uhr
Atem und Bewegung

montags 10-14.45 Uhr
donnerstags 9.15-10.15 Uhr
Feldenkrais

mittwochs 9-10.30 Uhr
Heilkraft des Atems

mittwochs 10.30-12.30 Uhr
Malen mit Musik

 TEMPELHOF-SCHÖNEBERG
NEU  
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
(Generationenbad),
Reißeckstr. 6 A, 12107 Berlin
mittwochs 14.30-15.30 Uhr 
Kryokabine (Kälte) 

mittwochs: In Planung   
Infrarotkabine (Wärme) 

Ab Frühjahr 2019 
Schmerzbewältigung 

Kontakt und 
Information:  

Mitglieder- 
betreuung,  

Tel. 32 290 29 10, 
kurse@rheuma- 

liga-berlin.de  
(Sprechzeiten:  

Mo-Fr 9-13 Uhr;  
Do 9-13/14-17 Uhr)



Eine Marke der 
Rheuma-Liga Niedersachsen e.V.
Rotermundstraße 11 | 30165 Hannover

Beratung & Buchung:

� 0180 - 500 9195 
(14 Ct./Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Ct./Min.)

www.rheolife.de

Termin & Preise p.P.

08.06.-15.06.19
im DZ im EZ

€ 799,- € 988,-

Gruppenreise auf die 
Insel Usedom
8 Tage Erholung pur im Kurbad Swinemünde 
Begleiten Sie die Rheuma-Liga auf die beliebte Sonneninsel Usedom und genie-
ßen Sie die weiten Sandstrände und die reine Seeluft der Ostsee. Sie wohnen auf 
dem polnischen Teil von Usedom, im neuen 4-Sterne-Hotel Hamilton in Swine-
münde, das erst im Dezember 2018 eröff net wurde. Entspannen Sie sich bei den 
zahlreichen Wohlfühlangeboten Ihres Hotels oder erkunden Sie im Rahmen eines 
Ausfl ugs (gg. Aufpreis) die schönsten Fleckchen der Insel.

Lage: Sie wohnen im ruhigen Kur-
viertel von Swinemünde, nur etwa 
100 Meter vom Ostseestrand entfernt.

Zimmer/Ausstattung: Die 270 Zimmer 
sind mit Dusche/WC, Fön, Flachbild-
Sat.-TV, Telefon, Internetzugang 
(WLAN), Safe, Kühlschrank und 
Balkon ausgestattet. Barrierefreie 
Zimmer sind auf Anfrage verfügbar. 
Das Hotel Hamilton bietet Ihnen zudem 
eine 24-Stunden-Rezeption, drei Lifte, 
Lobby-Bar, Speisesaal, À-la-carte-
Restaurant, Café im 7. Stock sowie 
eine Gartenanlage.

Freizeit/Kur:
Im modernen 
Kur-Bereich 
können Sie 
das Hallenbad 
(20  x 13  m, 
ca. 29°C), 
drei Whirl pools, 
Fitness raum 
und die Sauna-
landschaft mit Relaxzone frei nutzen. 
Darüber hinaus werden Ihnen hier, in 
angenehmer Atmosphäre wohltuende 
Kur- und Well ness  behandlungen an-
geboten (gg. Aufpreis). 

Ihr Hotel: 4★ Hotel Hamilton

 Inklusiv-Leistungen p.P.
✓  Haustür-Abholung inkl. Koff er service 

ab/bis Stadtgebiet Berlin*¹
✓  An- und Abreise im modernen Fernreise-

bus ab/bis Stadtgebiet Berlin*¹
✓  7x Übernachtung im 4★ Hotel Hamilton 

mit Halbpension und Getränken während 
der Mahlzeiten (Wasser, Kaff ee oder Tee)

✓  1x Begrüßungsgetränk 
✓  Kostenfreie Nutzung von Schwimmbad, 

Whirlpool, Saunen und Fitnessraum im 
Hotel (außerhalb der Therapiezeiten)

✓  1x Tanzabend
✓  1x Stadtführung in Swinemünde mit 

örtlicher Reiseleitung 
✓  Kurtaxe für den gesamten Aufenthalt
✓  Durchgehende Reisebegleitung 

von Frau Rotermund

Zubuchbare Leistungen p.P.
› Aufpreis Verlängerungswoche*¹:
� 7x Übernachtung mit Vollpension
� 10 Kur-Anwendungen nach ärzt l. Vorgabe
� Kurtaxe für den gesamten Aufenthalt

im DZ: € 700,-
 im EZ: € 889,-

› Aufpreis kleines Wellnesspaket*²:  € 49,-
� 1x klass. Teil-Massage (ca. 20 Min.)
� 1x Gesichts-Massage (ca. 20 Min.) 

› Aufpreis Ausfl ugspaket*²: 
� „Misdroy, Bäderstraße, Kamien“

(Einzelpreis vor Ort: € 30,-)
� „Kolberg“ (Einzelpreis vor Ort: € 37,-)
� „Kaiserbäder auf Usedom“ 

(Einzelpreis vor Ort: € 38,-)
� „Stettin“ (Einzelpreis vor Ort: € 45,-)

€ 100,-
statt Vor-Ort-Preis: € 150,-

› Aufpreis für Nicht-Mitglieder:  € 50,- p.P.

8 Tage Gruppenreise 

schon ab € 799,- p.P.

Zimmerbeispiel4★ Hotel Hamilton

Veranstalter: Vital Tours GmbH, Pettenkoferstr. 43, 
10247 Berlin. Es gelten die allgemeinen Reise-
bedingungen des Veranstalters. Einsicht möglich 
im aktuellen Erholungsreisen-Katalog 2019 oder 
auf www.vitaltours.de/agb

Hinweise: 
*¹  8-Tage-Angebot gilt nur für An- und Abreise ab/bis 

Stadtgebiet Berlin. Verlängerung auf 15-Tage-
Aufenthalt bundesweit buchbar.

*²  Markierte Leistungen sind nur vorab buchbar.

zahlreichen Wohlfühlangeboten Ihres Hotels oder erkunden Sie im Rahmen eines 
Ausfl ugs (gg. Aufpreis) die schönsten Fleckchen der Insel.

Freizeit/Kur:

Herzlich betreut 

von Frau Rotermund

Anzeige



Ehrenamt  > >  ag i l  1 / 1916

Ehrenamt macht stark:  
Für andere da sein – neue Aufgaben!

Die Rheuma-Liga Berlin sucht 
Menschen mit Herz und Ver-
stand. Menschen, die Spaß dar-
an haben, mit anderen gemein-
sam etwas zu bewegen. Wir 
haben bestimmt die richtige 
Aufgabe für Sie: Machen Sie 
mit!

 Sie werden von hauptamtli-
chen Mitarbeitern beraten 
und begleitet.

 Austauschtreffen und Fortbil-
dungen bieten Ihnen Impulse.

 Sie entscheiden über den zeit-
lichen Umfang Ihres Engage-
ments.

 Sie sind im Rahmen Ihrer Tä-
tigkeit versichert.

 Anfallende Fahrtkosten kön-
nen übernommen werden.

 Ihr Engagement kann selbst-
verständlich bescheinigt wer-
den.

In einem ausführlichen Erstge-
spräch klären wir Ihre und unse-
re Fragen, Wünsche und Vorstel-
lungen.

Kontakt und Information:
Bertram Wittig, Tel. 32 290 29 51,
wittig@rheuma-liga-berlin.de

Besuchsdienst: Ich bin dabei!
Im Besuchsdienst besuchen 
Menschen mit rheumatischen Er-
krankungen andere Betroffene. 
Besonders wichtig sind uns da-
bei der persönliche Kontakt und 
Austausch. Sie möchten sich eh-
renamtlich engagieren und ha-
ben in der Woche ca. 1-2 Stun-
den freie Zeit zur Verfügung, die 
Sie gerne einem Menschen mit 
Rheuma schenken möchten?

Rheuma-Liga Bus:  
Gemeinsam unterwegs!
Für unsere beiden Rheuma-Liga-
Busse suchen wir nette Ehrenamt-

liche mit Führerschein (Klasse B), 
die gerne Ausflüge mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
mit rheumatischen Erkrankungen 
unternehmen möchten. Die Fahr-
ten finden wochentags und auch 
am Wochenende statt, üblicher-
weise vom Parkplatz der Rheu-
ma-Liga am Mariendorfer Damm 
161a (Tempelhof) oder Zillestra-
ße 10 (Charlottenburg) zum Aus-
flugs- oder Transportziel in oder 
bei Berlin.

Füllen Sie unser Generationen-
bad mit Leben!
Sie können uns gerne in der Be-
treuung der Gäste unterstützen, 
auch wollen wir mit ehrenamtli-
cher Hilfe ein Selbsthilfe-Café 
oder Gruppen für „Freies Schwim-
men“ aufbauen.

Helfende Hände im Büro
Unterstützen Sie uns in unserer 
Geschäftsstelle am Mariendorfer 
Damm (Tempelhof-Schöneberg): 
Wir suchen helfende Hände für 
einfache Aufgaben und Zuarbei-
ten wie Ablage, Kopier- und Sor-
tierarbeiten, Briefversand, Da-
teneingaben am PC oder 
Serienbrieferstellung.

Ehrenamt: Eine 
vollständige Aus-
wahl, wie Sie uns  
unterstützen kön-

nen, finden Sie auf:  
www.rheuma-liga-

berlin.de/ehrenamt
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Haben Sie ein Herz für Kinder? 
Wir suchen Ehrenamtliche für 
ein verbindliches und auf länge-
re Zeit angelegtes Engagement. 
Ihre Aufgabe ist es, gemeinsa-
me Unternehmungen oder Ge-
spräche mit den Kindern und Ju-
gendlichen in Absprache mit 
den Eltern durchzuführen.

Hierzu sollten Sie mitbringen:
 Die Bereitschaft, vor allem an 
Nachmittagen und am Wo-
chenende tätig zu sein

 Spaß am Spiel und dem Um-
gang mit Kindern und Ju-
gendlichen 

 Ideen zur gemeinsamen Frei-
zeitgestaltung

 Offenheit für junge Lebens-
welten und Interessen

 Respekt vor familiären Beson-
derheiten

 Bereitschaft zum fachlichen 
Austausch mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der 
Rheuma-Liga

Zeitlicher Umfang: 4-6 Mal im 
Monat, nach Schulschluss

Kontakt und Information: 
Bertram Wittig, Tel. 32 290 29 51, 
wittig@rheuma-liga-berlin.de

Gute Gastgeber gesucht für 
das »Seniorenfrühstück« 
Wir suchen ein bis zwei Ehren-
amtliche zur Betreuung. Wenn es 
Ihnen Freude bereitet, anderen 
Gutes zu tun und wenn Sie be-
reit sind, für einen Vormittag im 
Monat die Gastgeber-Rolle zu 
übernehmen, sind sie bei uns 
richtig!

Ihre Aufgaben: 
 Besucher empfangen
 sich um die Vorbereitung küm-
mern

 gemeinsames Tischdecken und 
-abräumen

 Ansprechpartner für die Grup-
pe sein

»Hausengel« für Treffpunkt 
Charlottenburg gesucht! 
Die Aufgaben sind: Betreuung 
unserer Patientenbibliothek, Ord-
nung und Ablage von Unterla-
gen und Material, ggf. Ansprech-
partner für die Anliegen von 
Menschen mit rheumatischen Er-
krankungen zu sein und auf un-
sere Angebote zu verweisen. 

Ort: Rheuma-Liga-Treffpunkt Char-
lottenburg-Wilmersdorf (Unterge-
schoss AOK Servicecenter), Zille-
straße 10, 10585 Berlin

Kontakt und Information: 
Peter Böhm, Tel. 32 290 29 62, 
boehm@rheuma-liga-berlin.de

Sind Sie „Stand-“fest? 
Dann können Sie uns helfen! 
Für die Betreuung unserer Info-
stände suchen wir nette, kompe-
tente und kontaktfreudige Eh-
renamtliche. Wenn Sie also nicht 
auf den Mund gefallen sind, 
gern mit anderen Menschen in 
Kontakt treten und sich für de-
ren Belange interessieren, sind 
Sie bei uns herzlich willkommen. 
Unsere Stände befinden sich auf 

medizinischen und bezirklichen 
Veranstaltungen und Ihre Aufga-
be ist es, die Stände mit unserem 
Material zu bestücken, dabei 
hilft Ihnen Dekorationstalent. 
Wir lassen Sie am Stand nicht al-
lein. Sie arbeiten dort mit Kolle-
ginnen und Kollegen zusammen. 
Ihr Einsatz dauert jeweils 3-4 
Stunden, Ihr Alter spielt keine 
Rolle. Sie können sicher sein, 
dass Ihr Einsatz auf positive Re-
sonanz stößt und Sie am Ende 
viele nette Menschen getroffen 
haben.

Kontakt und Information:  
Daniela Beyer, Tel. 32 290 29 23, 
beyer@rheuma-liga-berlin.de
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Spenden und Mit-
gliedsbeiträge sind 

bei der Einkom-
mens- und Körper-
schaftssteuer ab-

setzbar, da die 
Rheuma-Liga Berlin 
als gemein nütziger 

Verein anerkannt 
und berechtigt ist, 

Spenden- 
bestätigungen 

 auszustellen (Frei-
stellungsbescheid 
des  Finanzamtes 

vom 8.11.18  
Steuer-Nr. 

27/663/54064).

Hinweis: Ab 2018 
müssen mit der 

Steuererklärung kei-
ne Belege mehr ein-

gereicht werden. 
Das Finanzamt 

kann die Unterla-
gen aber bei Bedarf 

anfordern.

Wir danken für Ihr 
Engagement!

Generationenbad: Mehr Bewegung und Begegnung 
für alle Menschen!
Im neuen Generationenbad fin-
den bereits jetzt zahlreiche drin-
gend benötigte Gruppenbewe-
gungskurse im Warmwasser- 
becken und Gymnastikraum für 
Kinder-, Jugendliche und Er-
wachsene mit rheumatischen Er-
krankungen statt. Endlich kön-
nen viele Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen 
und chronischen körperlichen 
Behinderungen wohnortnah ver-
sorgt werden. Und für Kinder 
und Jugendliche mit rheumati-
schen Erkrankungen wurden be-
reits drei Kurse geschaffen: 
leuchtende Kinderaugen sind 
die Belohnung. Die ehrenamtli-
chen und hauptamtlichen Kräfte 
sowie andere Mitglieder, Thera-
peuten und Kooperationspart-
ner engagieren sich gemeinsam 
mit voller Kraft!
Und wir haben noch viel mehr 
vor: Gerne möchten wir zahlrei-
che Bewegungskurse und andere 
Angebote schaffen − mit einer 

Ausstattung, die es allen Kindern 
und Erwachsenen mit Erkrankun-
gen und Behinderungen ermög-
licht, teilzunehmen. Hierzu ge-
hört auch eine barrierefreie und 
inklusive Gestaltung der Außen-
anlagen. Auch soll der Begeg-
nungsraum ausgebaut werden 
zu einem Selbsthilfe-Café, damit 
Menschen mit rheumatischen Er-
krankungen und körperlichen Be-
hinderungen einen Platz haben, 
an dem sie sich austauschen und 
gegenseitig unterstützen können.

Unterstützen Sie uns dabei mit 
Ihrer Spende: Viele Anregungen 
und Wünsche sind nur dann um-
zusetzen, wenn wir weiterhin von 
Ihnen und auch anderer Seite 
unterstützt werden.

Position
Wert

(geschätzt,
in Euro)

Bereits
gespendet

(in Euro)

Rheumagerechte Weggestaltung mit Beleuchtung und Befestigung 
der Wege

60.000 3.190

Zwei Leinwände und zwei Beamer für die barrierefreie mediale Nut-
zung insb. für Selbsthilfegruppen

13.000 2.000

Für Kinder mit Rheuma (und auch Erwachsene): Kindgerechte Aus-
stattung Infrarot-, Kryokabinen- und Gymnastikraum mit Ablagen, Vor-
hängen, Sitzmöglichkeiten, spezielle Therapiegeräte für Kinder und Ju-
gendliche

9.000 110

Selbsthilfebereich mit Küche, Café und Möblierung 70.000 0

Einrichtung von behindertengerechten Parkplätzen 15.000 140

Spendenkonto:
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN DE13 100205000 003389103 
BIC BFSWDE33BER
Verwendungszweck:
»Spende Generationenbad agil1-19«
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Spielwiese

Knobelaufgaben
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Beschwerden erkennen und behandeln kann. 
Dies trifft insbesondere auf chronische, also 
rheumatische Leiden zu. Jede Bagatellerschei-
nung kann Ausdruck einer ernsten Krankheit 
sein, und ihre Selbstbehandlung unter Umge-
hung des Arztes bedeutet ein nicht zu unter-
schätzendes Gesundheitsrisiko!

1. Hochzeit mit Hindernissen
 Ein älterer Herr möchte an diesem Sonntag eine sehr schöne und 

viel jüngere Frau heiraten. Sein bester Freund rät ihm davon ab. 
»Du bist doch dreimal so alt wie deine zukünftige Braut« warf er 
ihm vor. Dieser konterte aber gelassen:»Ja! Aber in 20 Jahren bin 
ich nur noch doppelt so alt wie sie«.

 In welchem Alter werden die Beiden am Sonntag heiraten?

2. Der Aufzug
 In einem Kaufhaus wird im 1. Stock Damenbekleidung, im 2. Stock 

Herrenbekleidung, im 3. Stock Kinderbekleidung und im 4. Stock 
Elektronikartikel und Sportsachen angeboten. Viele Kunden fah-
ren in diesem Kaufhaus mit dem Aufzug.

 Welcher Knopf wird in diesem Aufzug am häufigsten ge-
drückt?

3. Das Rätsel zum Shakehands
 Zu einem geheimen Meeting hat der Chef seine sechs besten Mit-

arbeiter zum Thema „Wachstum in den asiatischen Märkten“ ein-
geladen. Zur Begrüßung schüttelt jeder jedem einmal die Hand.
Wie viel Shakehands werden in diesem Raum ausgetauscht?w
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 Name

 Vorname

 Straße

 PLZ                Ort 

 Telefon

Bitte ankreuzen:   Einzelzimmer      Doppelzimmer

Frau  
Ingeborg Esser
Draisweg 12

12209 Berlin

Kurreisen nach Abano-Terme

Ich interessiere mich für:

 Kuraufenthalt (2/3 Wochen) geplant für 24. April 2019

Sie können nach Absprache auch zu jeder anderen Zeit fahren. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Esser, um das Weitere zu besprechen. 
Sie organisiert diese Reisen seit über 30 Jahren ehrenamtlich. 

Allgemeine Informationen zu Ort und Hotel finden Sie unter: 
www.smeraldoterme.it

Für eine Anmeldung senden Sie bitte diesen Abschnitt an mich 
oder rufen Sie mich an unter 030 /773 46 57.

Auflage: 12.000
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Soziale Beratung in den Bezirken
Die Rheuma-Liga Berlin bietet professionelle Beratung an zu allen Themen, die sich bei rheumatischen Erkrankungen ergeben, unter ande rem 
ambulante und stationäre Versorgung, Teilhabe am Arbeitsleben, medizinische Rehabilitation, Schwerbehinderung, Erwerbsminderung, Pfle-
geleistungen, finanzielle Hilfen und Selbsthilfemöglichkeiten. In einem persönlichen oder telefonischen Gespräch nehmen wir uns Zeit, Ihre Si-
tuation individuell und ganzheitlich zu betrachten und entwickeln mit Ihnen gemeinsam Lösungsmöglichkeiten zu Problemen Ihrer aktuellen 
Lebenssituation. Die Beratung findet in unseren Treffpunkten sowie in Arztpraxen und anderen Einrichtungen (siehe auch S. 21) statt.

Kontakt:
Tel. 32 290 29 50 oder beratung@rheuma-liga-berlin.de 
Telefonische Sprechzeiten: Mo - Do 9 - 13 Uhr, Do 14 - 17 Uhr

Das Angebot »Soziale Beratung« ist Bestandteil des Projektes »Wohnortnahe psychosoziale Beratung 
und Hilfen zur Selbsthilfe für rheumakranke Menschen« und wird gefördert durch das Land Berlin im 
Rahmen des Integrierten Gesundheitsprogrammes.

Spandau 
Peter Böhm
Diplom-Psychologe 
Tel. 32 290 29 62
boehm@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeiten: Mi 9-13 Uhr, 
Do 15-18.00 Uhr* 

Reinickendorf 
Hilaria Bundschuh
Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 52
bundschuh@
rheuma-liga-berlin.de
Beratungsorte: 
Johanniter-Stift Berlin-
Tegel, Karolinenstr. 21,  
13507 Berlin 
Sprechzeit: 1. Mi, 15-16.30 Uhr
Kontaktstelle Pflege-Engage-
ment Reinickendorf,
Wilhelmsruher Damm 116,
5. Etage, 13439 Berlin 
Sprechzeit: 4. Mi, 14-17 Uhr

Pankow 
Frank Benedikt 
Sozialarbeiter (B.A.)
Tel. 32 290 29 54
benedikt@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten: 
1. - 3. Mo 14-17 Uhr* 
Treffpunkt:  
Reha-Tagesklinik im 
Forum Pankow,  
Hadlichstraße 19,  
13187 Berlin

Marzahn-Hellersdorf
Frank Benedikt 
Sozialarbeiter (B.A.)
Tel. 32 290 29 54 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeit: 2. Mo 10-12 Uhr
Beratungsort:
Selbsthilfekontaktstelle
Alt-Marzahn 59A, 12683 Berlin

Treptow-Köpenick
Bertram Wittig
Sozialpädagoge (M.A.)
Tel. 32 290 29 51
wittig@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeit: Di 15-17.30 Uhr, Do 9-13 Uhr*

Friedrichshain-Kreuzberg
Linda Meyer
Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 65 
meyer@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeiten: Di 9-13 Uhr, Do 14-17 Uhr*

Charlottenburg-Wilmersdorf
Peter Böhm
Diplom-Psychologe 
Tel. 32 290 29 62
boehm@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten:  
Mi 9 - 13 Uhr, Do 15 - 18 Uhr* 
Treffpunkt:  
Zillestraße 10  
(Untergeschoss AOK),  
10585 Berlin

Steglitz-Zehlendorf
Hilaria Bundschuh
Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 52 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeit: Di 12 - 16 Uhr* 
Treffpunkt:   
Schützenstraße 52, 12165 Berlin 

Lichtenberg
Frank Benedikt 
Sozialarbeiter (B.A.)
Tel. 32 290 29 54 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten: 1. u. 3. Di 14-16 Uhr
Beratungsort: 
Kiezspinne Lichtenberg,
Schulze-Boysen-Str. 38,
10365 Berlin

Mitte 
Sandra Bluhm
Diplom-Sozialarbeiterin 
Tel. 32 290 29 53
bluhm@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten: 
Mo 9 - 11 Uhr, Mi 16 - 18 Uhr* 
Treffpunkt:  
Charité Campus Mitte; 
Eingang  Ambulanz, III. Ebene, 
Raum 03 007 A, 
Luisenstraße 13,  
10117 Berlin

Tempelhof-Schöneberg
Linda Meyer
Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 65
meyer@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten: Di 9 - 13 Uhr, Do 14 - 17 Uhr* 
Treffpunkt: 
Therapie-, Beratungs- und Selbsthilfezentrum
Mariendorfer Damm 161 a, 12107 Berlin

Neukölln 
Bertram Wittig
Sozialpädagoge (M.A.)
Tel. 32 290 29 51
wittig@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten: 
Di 15-17.30 Uhr, Do 9-13 Uhr*
Treffpunkt: 
Bürgerzentrum Neukölln
Werbellin straße 42, 12053 Berlin

* und nach Vereinbarung.

NEU
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Weitere Beratungsangebote
 SOZIALE BERATUNG IN 
 ARZTPRAXEN UND ANDEREN
 RHEUMATOLOGISCHEN 
 EINRICHTUNGEN

 CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
 Praxis Dr. Loddenkemper/ 

 Dr. Spies
Kontakt: Tel. 32 290 29 62,  
boehm@rheuma-liga-berlin.de

 MARZAHN-HELLERSORF
 Praxis Dr. Mielke

Kontakt: Tel. 32 290 29 54,
bendikt@rheuma-liga-berlin.de

 PANKOW
 Immanuel-Krankenhaus Buch
 MVZ Parkklinik Weißensee

Kontakt: Tel. 32 290 29 54
benedikt@rheuma-liga-berlin.de

 SPANDAU
 Praxis Dr. Viale Rissom

Kontakt: Tel. 32 290 29 62
boehm@rheuma-liga-berlin.de

 STEGLITZ-ZEHLENDORF
 Praxis Dr. Karberg
 Praxis Dr. Schnorfeil
 Immanuel-Krankenhaus 
Wannsee

Kontakt: Tel. 32 290 29 52
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

 TREPTOW-KÖPENICK
 Praxis Dr. Herzberg
 Praxis Dr. Remstedt

Kontakt: Tel. 32 290 29 51
wittig@rheuma-liga-berlin.de

 TEMPELHOF/SCHÖNEBERG
 Praxis Dr. Brand-Jürgens

Kontakt: Tel. 32 290 29 65
meyer@rheuma-liga-berlin.de

 RHEUMAKRANKE  KINDER
Soziale Beratung
Bertram Wittig 
Tel. 32 290 29 51  
wittig@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten:
Di 15-17.30 Uhr, Do 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung
Treffpunkt Neukölln 6

Weitere Beratungsstandorte
 Sozialpädiatrisches Zentrum 
Charité, Campus Virchow,  
Augustenburger Platz 1,  
13353 Berlin. 

 nach Vereinbarung
 Helios Klinik Berlin,

 Schwanebecker Chaussee 50, 
13125 Berlin

 nach Vereinbarung

Eltern-Kind-Café
Do 13.30-16 Uhr
Helios Klinik Berlin
Jeden 2. Mo 13.30-17 Uhr
SPZ Charité, Campus Virchow

Rheumafoon/Elternkreis
Angelika Kapp
Tel. 0178-134 68 44

Rheumakranke Kinder/ 
Elternkreis
Bertram Wittig, Kontakt s.o.

 SPEZIELLE ALTERSGRUPPEN
Junge Rheumakranke im Alter 
von 18-35
Kontakt und Information:  
Bertram Wittig 
Tel. 32 290 29 51  
wittig@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten:
Telefonisch: Do 9-13 Uhr
Persönliche Beratung nach 
 Vereinbarung

Rheumakranke im mittleren 
Lebensalter von 35-50 Jahren

Kontakt und Information:
Linda Meyer 
Tel. 32 290 29 65
meyer@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten:
Telefonisch:
Di 9-13 Uhr, Do 14-17 Uhr
Persönliche Beratung nach 
 Vereinbarung

 BERATUNG AUS EIGENER  
 BETROFFENHEIT
Durch unsere Ehrenamtlichen fin-
det Beratung aus eigener Betrof-
fenheit zu Selbsthilfemöglichkei-
ten und den Angeboten der 
Rheuma-Liga statt: persönlich 
oder unter der Telefonnummer 
32 290 29 64.

Jeden 1. und 3. Mo. im Monat
10-12 Uhr
Horst Schmidt
Treffpunkt Neukölln 6

Jeden 1. und 4. Mi. im Monat
10-12 Uhr
Sibylle Giroud
Treffpunkt Steglitz 2

Jeden 3. Mi im Monat  
15-16.30 Uhr

Die Lösung zur  
Knobelaufgaben:

1.) Er wird bei der Hoch-
zeit 60 Jahre alt sein und 
sie zarte 20 Jahre.

2.) Der Knopf „E“ für  
das Erdgeschoss.

3.) 21 Shakehands

7 x 6 = 42 : 2 = 21

7x6 und nicht 7x7, da 
man sich nicht selber die 
Hand gibt.

(Und wenn der Chef 
Mitarbeiter A die Hand 
gibt, dann gibt Mitarbei-
ter A dem Chef nicht noch 
mal die Hand. Daher nur 
21 mal.)

Auch in Arztpraxen informieren 
unsere Rheuma-Praxis-Engel ak-
tuell und umfassend über unsere 
Angebote und Selbsthilfemög-
lichkeiten.

 Cornelia Baltscheit
 im Immanuel-Krankenhaus 

Berlin-Wannsee

 Birgit Mietz-Dickes
 in der Praxis „MVZ iNUK”

 Elke Seibt
 im Immanuel-Krankenhaus 

Berlin-Buch und im MVZ Park-
klinik Weißensee



Se lbsth i l fe  > >  ag i l  1 / 1922

 BERATUNGSANGEBOTE  FÜR  
 MITGLIEDER
Mitgliederwünsche
Sie haben wertvolle Anregungen, 
Kritik oder Beschwerden? Wir ha-
ben jederzeit ein »offenes Ohr« für 
Sie. Bitte wenden Sie sich an den 
Vorstand: Deutsche Rheuma-Liga 
Berlin e.V., »Mitgliederwünsche«
Mariendorfer Damm 161 a,
12107 Berlin, Tel. 32 290 29 40, 
zirp@rheuma-liga-berlin.de

Rechtsberatung
 RA Dr. Robert Heimbach

 Jeden 1. Mo im Monat
 16-18 Uhr im Treffpunkt Char-

lottenburg-Wilmersdorf 3

 jeden 3. Mi im Monat,
 16 - 18 Uhr
 Treffpunkt Mitte 4

 RA Ricarda Bormann
 Jeden 1. und 3. Mo im Monat,
 16 - 18 Uhr
 Treffpunkt Tempelhof-
 Schöneberg 1

Rentenberatung: 
Beratung zum gesetzlichen  
Rentenrecht

 NEU  Viviane Böstfleisch  
(Versichertenälteste)

 Jeden 1. Mi im Monat,  
10.30 - 12.30 Uhr

 im Treffpunkt Neukölln 6

 NEU  Marianne Kellner  
(Versichertenälteste)

 Jeden 4. Mo. im Monat
 15 - 17 Uhr
 Im Treffpunkt Steglitz-Zehlen-

dorf 2

Marianne Kellner  
(Versichertenälteste)

 Jeden 1. Mo. im Monat
 13 - 15 Uhr
 Im Treffpunkt Tempelhof-
 Schöneberg 1

Hinweis: Bitte halten Sie Ihre 
Versichertennummer bereit.

Kontakt und Information:
Tel. 32 290 29 50,
beratung@rheuma-liga-berlin.de

Pflegeberatung 
Kostenlose, individuelle und neu-
trale Beratung rund um das The-
ma Pflege im Pflegestützpunkt 
Tempelhof-Schöneberg
Di 15 - 16 Uhr; Do 11 - 12 Uhr
Im Treffpunkt Tempelhof- 
Schöneberg 1

Kontakt und Information:
Emilie Heyroth, Tel. 206 73 181

Vorstandssprechstunde
Kontakt und Information:  
Mitgliederbetreuung,
Tel. 32 290 290

 FREIZEIT- UND KREATIVGRUPPEN
Freizeit- und Kreativgruppen
Die Rheuma-Liga Berlin bietet 
neben dem Funktionstraining 
und Bewegungstherapien auch 
Kurse an, die mit Kreativität und 
Entspannung bei der Krankheits-
bewältigung helfen und Lebens-
freude und Energie vermitteln:

 Chor
– »Die Rheumameisen«
 Birgit Sommer, Tel. 464 85 32
– »Lukas-Kantorei«
 Christine Rosinsky-Stöckmann
 Tel. 25 92 24 22

 Keramikarbeiten
– Doris Liebig 
 Tel. 36 28 14 64 /
 0176 80 09 07 40
– Christa Dlugosch 
 Tel. 363 37 65

 Malen mit Musik
– Bettina Schilling, Tel. 218 32 37

 Rheuma-Liga Bus
 Ausflüge für Selbsthilfegrup-

penmitglieder und andere In-
teressenten

– Daniela Beyer, 
 Tel. 32 290 29 23

Selbsthilfe- 
gruppen
 SELBSTHILFEGRUPPEN
Der Erfahrungsaustausch in einer 
Selbsthilfegruppe vermittelt wichti-
ge Informationen über den Um-
gang mit der Krankheit. Das Zu-
sammensein und die Unterstützung 
durch die Gruppenmitglieder kön-
nen helfen, die krankheitsbedingte 
Isolation zu durchbrechen und wie-
der Freude am Leben zu gewinnen: 
In Berlin gibt es gemischte Grup-
pen und Gruppen zu speziellen 
Krankheitsbildern. Ferner gibt es 
Angebote für spezielle Altersgrup-
pen und Selbsthilfegruppen zu be-
stimmten Themenfeldern.

 VERSCHIEDENE THEMEN
Selbsthilfegruppen für  
türkische Frauen
Kontakt und Information:  
Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

Selbsthilfegruppe  
»Rheuma und Ernährung«
Gertrud Dirks, Tel. 23 13 12 37

 +++ AKTUELL +++

 BERLINWEIT
Rheuma - Stammtisch
Menschen mit Rheuma treffen 
sich in offener und geselliger At-
mosphäre am Stammtisch der 
Rheuma-Liga Berlin. Hier erhal-
ten Sie Informationen von Betrof-
fenen und der Rheuma-Liga. Ger-
ne können Sie Ihre eigenen 
Erfahrungen und Ideen einbrin-
gen. Angehörige und Freunde 
sind herzlich willkommen.

 Sitz-Tanzgruppe
– Ingrid Eggert, Tel. 401 22 99

 Theatergruppe
 Tel. 32 290 29 50, beratung@ 

rheuma-liga-berlin.de
Siehe auch »freie Kursplätze« S. 14.
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Treffpunkt & Uhrzeit: Restau-
rant/Kneipe „Deichgraf“, Nordu-
fer 10, 13352 Berlin-Wedding
jeden letzten Mittwoch im Monat 
ab 19 Uhr (außer im Dezember)
Kontakt und Information: 
Linda Meyer, Tel. 32 290 29 65, 
meyer@rheuma-liga-berlin.de

Stammtisch für junge  
Menschen mit Rheuma
Sie sind jung und möchten sich mit 
anderen Betroffenen über Ihre Er-
krankung austauschen? Lernen Sie 
in lockerer Atmosphäre andere jun-
ge Menschen kennen, die auch 
Rheuma haben. Die Treffen finden 
monatlich statt und werden immer 
per Doodle-Umfrage abgestimmt.

Stammtisch für Eltern von  
Kindern mit Rheuma 
Lernen Sie andere Eltern mit rheu-
makranken Kindern kennen und 
tauschen Sie sich aus über wichti-
ge Fragen, zum Beispiel welche 
Angebote es gibt und wie man 
den Alltag gestaltet. 
Kontakt und Information: 
Bertram Wittig, Tel. 32 290 29 51, 
wittig@rheuma-liga-berlin.de

 CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
Selbsthilfegruppe  
Polymyalgia rheumatika
Neue Interessenten sind herzlich 
willkommen.

Neue Selbsthilfegruppe:  
Menschen über 65 mit rheu-
matischen Erkrankungen
Die Gruppe will sich ab Februar 
2019 mittwochs von 14-16 Uhr 
treffen. 

Neue Selbsthilfegruppe
Fibromyalgie
Die Gruppe will im Frühjahr 
2019 starten und sich donners-
tags von 18-20 Uhr treffen. 
Kontakt und Information: 
Peter Böhm, Tel. 32 290 29 62, 
boehm@rheuma-liga-berlin.de

 LICHTENBERG
Neue Selbsthilfegruppe  
Arthrose
Der gemeinsame Austausch zu 
Alltags- und Krankheitsbewälti-
gung steht im Mittelpunkt.
Kontakt und Information:  
Frank Benedikt, Tel. 32 290 29 54, 
Benedikt@rheuma-liga-berlin.de

 MARZAHN-HELLERSDORF
Neue Selbsthilfegruppe in  
Marzahn
Junge wie auch Ältere sind herz-
lich willkommen. 
Kontakt und Information:  
Frank Benedikt, Tel. 32 290 29 54, 
Benedikt@rheuma-liga-berlin.de

 MITTE
Neue Selbsthilfegruppe  
»Psoriasisarthritis« geplant
Gelenkbeschwerden und Hauter-
scheinungen können den Alltag 
sehr beeinflussen. Wenn Sie be-
troffen sind und sich austauschen 
möchten, sind Sie herzlich einge-
laden.
Kontakt und Information: 
Sandra Bluhm, Tel. 32 290 29 53, 
bluhm@rheuma-liga-berlin.de

Selbsthilfegruppe Fibromyal-
gie für Berufstätige
Die Gruppe trifft sich jeden 1. Mitt-
woch im Monat 17.30-19 Uhr.
Kontakt und Information: 
Linda Meyer, Tel. 32 290 29 65, 
meyer@rheuma-liga-berlin.de

 PANKOW
Neue Selbsthilfegruppe in  
Weißensee
Haben Sie Interesse, sich in Ih-
rem Bezirk mit anderen auszu-
tauschen? Die Gruppe trifft sich 
jeden 4. Dienstag im Monat ab 
16 Uhr.
Kontakt und Information:  
Frank Benedikt, Tel. 32 290 29 54,  
Benedikt@rheuma-liga-berlin.de

 REINICKENDORF
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie 
Die Gruppe trifft sich jeden 1. Don-
nerstag im Monat 10-12 Uhr.
Kontakt und Information: Hilaria 
Bundschuh, Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

Neue Selbsthilfegruppe in Rei-
nickendorf geplant
Haben Sie Interesse, sich in Ihrem 
Bezirk mit anderen rheumakran-
ken Menschen auszutauschen?
Kontakt und Information: Hilaria 
Bundschuh, Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

 SPANDAU
Mitglieder für die  
»Skulpturen-Gruppe« gesucht
Die Gruppe trifft sich wöchentlich 
montags von 14 bis 17 Uhr in der 
Obstallee 22 c in Staaken und ar-
beitet unter Anleitung eines Bild-
hauers. Hierfür sowie für Material 
und Brennen fallen Kosten an.
Kontakt und Information: 
Peter Böhm, Tel. 32 290 29 62, 
boehm@rheuma-liga-berlin.de

 STEGLITZ-ZEHLENDORF
Selbsthilfegruppe Arthrose  
50 plus geplant
Wenn Sie sich gerne mit anderen 
Betroffenen austauschen möch-
ten, dann freuen wir uns auf Sie.
Kontakt und Information: Hilaria 
Bundschuh, Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

 TEMPELHOF-SCHÖNEBERG
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Die Gruppe trifft sich jeden 2. 
Montag im Monat von 16-18 
Uhr
Kontakt und Information: 
Linda Meyer, Tel. 32 290 29 65, 
meyer@rheuma-liga-berlin.de

Neu: Selbsthilfegruppe für  
Angehörige
Wenn ein Familienmitglied an 
Rheuma erkrankt, sind Angehöri-
ge und Freunde auch betroffen. 
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Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Therapie-, Beratungs-  
und Selbsthilfezentrum
Mariendorfer Damm 161 a,  
12107 Berlin
Tel.  030 32 290 290 
Fax 030 32 290 29 39
E-Mail: zirp@rheuma-liga-berlin.de
www.rheuma-liga-berlin.de 

Schirmherrin: Monika Diepgen
Präsident: Dr. Helmut Sörensen
Geschäftsführer: Gerd Rosinsky

Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE94 100205000 003389100
BIC BFSWDE33BER

q  Tel. 030 32 290 29 10 
E-Mail: kurse@rheuma-liga-berlin.de

 Sprechzeiten:
 Mo-Fr 9-13 Uhr
 Do 9-13 /14-17 Uhr
 Hinweis: Vom Betreten des Geländes 
 „Mariendorfer Damm 159/161a“ außerhalb der 
  Zeiten von 8-17 Uhr wird abgeraten wegen der  
 Schließzeiten des elektronischen Tors.

q  Tel. 030 32 290 29 24 
E-Mail: presse@rheuma-liga-berlin.de

q  Tel. 030 32 290 29 50 
E-Mail: beratung@rheuma-liga-berlin.de

 Telefonische Sprechzeiten:
 Mo-Do 9-13 Uhr
 Do 14-17 Uhr

Ihre Ansprechpartner:

Mitgliederbetreuung und  
Gruppenangebote für 
Körper und Seele 
(Kurse, Funktionstraining,  
Schulungen, Fortbildungen,  
Mitgliedschaft)

 

Presse, Öffentlichkeitsarbeit,  
Veranstaltungen 

Soziale Beratung, 
Selbsthilfegruppen, 
Ehrenamt

Im Internet:
q  www.rheuma-liga-berlin.de
q  www.rheumaberatung.de
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Hinweis: Wegen technischer Umstellungen sind wir 
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(zweite Märzhälfte) 2019 nur eingeschränkt erreichbar.  

Bitte informieren Sie sich aktuell im Internet über kurz-

fristige Schließ- oder Feiertage.


